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Coinbase erhält eine Lizenz auf Bermuda
Die in den USA ansässige Kryptowährungsbörse – Coinbase

– erhielt von der Bermuda Monetary Authority die
Genehmigung, auf der Insel zu operieren. Es beabsichtigt

auch, bereits in der nächsten Woche einen Offshore-
Marktplatz für Derivate in der Region einzurichten. CEO

Brian Armstong sagte kürzlich, sein Unternehmen könne in
andere Länder umziehen, wenn die amerikanischen
Aufsichtsbehörden dem Digital Asset-Sektor keinen

angemessenen Regulierungsrahmen auferlegen. Nächster
Halt: Bermuda? Coinbase gab in einem Blogbeitrag

bekannt, dass es sich eine Klasse-F-Lizenz nach dem
Digital Asset Business Act von der Bermuda Monetary

Authority (BMA) gesichert hat. Es lobte den Inselstaat auch
dafür, dass er zu den ersten &amp;hellip;

Die in den USA ansässige Kryptowährungsbörse – Coinbase –
erhielt von der Bermuda Monetary Authority die Genehmigung,
auf der Insel zu operieren. Es beabsichtigt auch, bereits in der
nächsten Woche einen Offshore-Marktplatz für Derivate in der



Region einzurichten.

CEO Brian Armstong sagte kürzlich, sein Unternehmen könne in
andere Länder umziehen, wenn die amerikanischen
Aufsichtsbehörden dem Digital Asset-Sektor keinen
angemessenen Regulierungsrahmen auferlegen.

Nächster Halt: Bermuda?

Coinbase gab in einem Blogbeitrag bekannt, dass es sich eine
Klasse-F-Lizenz nach dem Digital Asset Business Act von der
Bermuda Monetary Authority (BMA) gesichert hat. Es lobte den
Inselstaat auch dafür, dass er zu den ersten Finanzzentren
gehört, die 2018 eine „umfassende“ Kryptoregulierung
verabschiedet haben. 

„Bermuda wurde als einer unserer internationalen Knotenpunkte
ausgewählt, da die BMA eine hoch angesehene und erfahrene
Finanzaufsichtsbehörde ist, die von einem erstklassigen
Führungsteam und einem Vorstand geleitet wird. Die BMA ist
auch Mitglied mehrerer internationaler Organisationen und
unterhält enge Beziehungen zu anderen Regulierungsbehörden
auf der ganzen Welt“, erklärte die Börse.

Laut einem Fortune-Bericht könnte Coinbase die Genehmigung
nutzen, um in den folgenden Tagen eine Offshore-Derivatebörse
auf Bermuda zu eröffnen.

Das Britische Überseegebiet im Atlantischen Ozean ist nicht das
einzige Ziel, das das Unternehmen im Visier hat. Es vor
kurzem erweitert in Brasilien durch die Integration des lokalen
Instant-Payment-Systems „Pix“.

„Erstens haben wir es Ihnen dank unserer Integration mit Pix,
einer bekannten Sofortzahlungsplattform, die von der
brasilianischen Zentralbank erstellt und verwaltet wird, leicht
gemacht, Ihr Coinbase-Konto mit brasilianischen Real
aufzuladen und Geld von diesem abzuheben.“ gab das



Unternehmen letzten Monat bekannt.

Coinbase stärkte seine Präsenz auf dem kanadischen Markt
durch die Einstellung eines neuen Country Director und die
Zusammenarbeit mit einheimischen politischen
Entscheidungsträgern und Regulierungsbehörden. Es enthüllte
auch Pläne, eine Lizenz von den Behörden der Vereinigten
Arabischen Emirate (VAE) zu erhalten. 

Großbritannien klingt auch nach einer
Option

Der Hauptgrund für die internationale Expansion von Coinbase
scheint die regulatorische Unsicherheit zu sein, die in den USA
herrscht. Anfang dieser Woche, CEO Armstrong gedrängt die
amerikanischen Behörden, einschlägige Kryptoregeln
durchzusetzen, um den Abfluss von Firmen in andere Nationen
zu verhindern.

Während er sein Heimatland als potenziellen Schlüsselmarkt für
den Digital-Asset-Sektor hervorhob, deutete er an, dass seine
Plattform in naher Zukunft umziehen könnte, sollte die Situation
gleich bleiben:

„Alles ist auf dem Tisch, einschließlich Umzug oder was auch
immer notwendig ist.“

Er lobte kürzlich den Ansatz des Vereinigten Königreichs und
behauptete, die Behörden hätten das Potenzial der Branche
erkannt und begonnen, ein einladendes regulatorisches Umfeld
zu schaffen. Seine Worte lösten Gerüchte aus, dass Coinbase ein
Hauptquartier im Königreich errichten könnte. 
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Details
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